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Schwarzwald-Baar-Kreis. Im
Rahmen einer Kreismitglie-
derversammlung nominieren
die Mitglieder von Bündnis
90/Die Grünen die Landtags-
kandidatin für den Wahlkreis
Villingen-Schwenningen. Zur
Wahl steht die Biobäuerin
und grüne Kreisrätin Martina
Braun aus Linach. Bei der Mit-
gliederversammlung wird
auch Thekla Walker, Landes-
vorsitzende der Bündnis-Grü-
nen, anwesend sein. Braun
hatte sich bereits 2011 für den
Wahlkreis beworben. Damals
war sie knapp gescheitert,
weil sie als Zweitkandidatin
erst spät in den Wahlkampf
einsteigen konnte. Bei der
kommenden Wahl sieht sie
ihre Wahlchancen deutlich
verbessert. Bei der Mitglieder-
versammlung wird auch der
Zweitkandidat nominiert.
Hier hat sich Wolfgang Kai-
ser, Landesschatzmeister und
Kreistagsmitglied der Bünd-
nis-Grünen, beworben. Die
Veranstaltung findet am Frei-
tag, 26. Juni, 20 Uhr, im Res-
taurant »Fohrenhof« in Unter-
kirnach, Am Wald 17, statt. 

Martina Braun
will für Grüne
in den Landtag

Martina Braun Foto: Grüne

Schwarzwald-Baar-Kreis. Max
ist im Moment ein noch recht
schüchterner und zurückhal-
tender junger Kater, der auf-
grund einer Beckenfraktur be-
reits sehr lang im Heim ist.
Die Fraktur ist sehr gut ver-
heilt und er musste nicht ope-

riert werden. Nun heißt es für
den jungen Mann Bewegung,
Bewegung und Bewegung,
denn er muss wieder die Mus-
kulatur aufbauen, die verlo-
ren gegangen ist. Er hat alles
so gut überstanden, dass man
es ihm beim Laufen fast nicht

mehr anmerkt. Im Moment ist
es noch schwer für ihn, sich an
neue Menschen zu gewöhnen
und verkriecht sich lieber im
Kratzbaum, wenn Fremde
kommen. 

Gegenüber den Pflegern
taut er immer mehr auf, vor
allem wen diese mit dem Fut-
ter zu ihm kommen. Max
sucht ein neues Zuhause bei
geduldigen und liebevollen
Menschen, die ihm die Zeit
geben, die er braucht, um sich
einzuleben. Wenn er in sei-
nem neuen Zuhause ange-
kommen ist, möchte er auch
wieder die Welt erkunden.
Der Kater ist Mitte 2014 gebo-
ren, kastriert, geimpft und ge-
chipt. Weitere Informationen
beim Kreistierheim Donau-
eschingen, Brigachweg 15,
Donaueschingen, Telefon
0771/15 89 89 7. Internet:
www.tierheim-donaueschin-
gen.de.

Max braucht Geduld und Liebe
Junger Kater hat Beckenfraktur ohne Operation gut überstanden

ICH SUCHE EIN NEUES ZUHAUSE

Wegen einer Verletzung ist der kleine Kater Max schon lange im
Tierheim. Jetzt braucht er Bewegung. Foto: Tierheim

Von Wilfried Strohmeier

Schwarzwald-Baar-Kreis.
Am Samstag, 27. Juni ist
Tag der Architektur, Motto
ist in diesem Jahr »Bauen
hat Bestand«. In der Villin-
ger Innenstadt öffnen sich
drei Häuser, die in den ver-
gangene Jahren mit unter-
schiedlichen Aspekten sa-
niert und in Teilen erwei-
tert wurden.

Der ehemalige Vorsitzende
der regionalen Architekten-
kammer, Joachim Müller, hat
seine Kollegen angefragt, he-
raus kam ein Programm in
Villingen, das in Teilen auch
ein Spaziergang durch Villin-
gens Architektur werden soll.
Treffpunkt am 27. Juni, 14
Uhr, ist an der Neuen Tonhal-
le. Von dort geht es in die Wa-
renburgstraße in das Büro-
und Wohnhaus von Architekt
Olaf Wuttge-Greimel. Das
Haus stammt aus dem Jahr
1913 und war als Drei-Fami-
lien-Haus konzipiert, mit Ge-
werbe im Erdgeschoss. Heute
hat er dort sein Büro unterge-
bracht, und in den oberen Ge-
schossen wohnt er mit seiner
Familie. Das Haus hat er im
Laufe der Jahre um- und aus-
gebaut, vor allem im Dachge-
schoss. 

Die zweite Station ist die
Luisenstraße 4. Hier hat
Architekt Andreas Flöß ge-
wirkt. 1909 wurde das Haus
im reinen Jugendstil erbaut
für einen Arzt, der dort seine
Praxis hatte und mit seiner Fa-
milie in dem Haus lebte. Ende

des Zweiten Weltkriegs durch
eine Bombe zerstört, wurde es
wieder aufgebaut, jedoch
nicht nach den ursprüngli-
chen Plänen. Das Haus besitzt
markante Zierelemente an
der Fassade und ein großzügi-
ges Treppenhaus. 

Als Andreas Flöß das Haus
erwarb, hatte er das Gefühl, in
der Proportion des Hauses
stimme etwas nicht, irgendet-
was fehle, erzählt er. Hinweis
ergab ein so genannter
Schwellenkranz im Dachge-

schoss. Dies war der Hinweis
auf einen Turm, der das Haus
ursprünglich zierte. Nach lan-
gen Rücksprachen mit dem
Denkmalamt wurde die Er-
laubnis gegeben, das denk-
malgeschützte Haus in diesen
Ursprungszustand zurück zu
versetzen. »Diese Rekonstruk-
tion gibt dem Haus gute Pro-
portionen zurück«, erklärt der
Architekt. 

Das dritte Objekt, das be-
sichtigt wird, steht in der
Brunnenstraße 17 und wurde

zuletzt in den 1980ern sa-
niert. Das Haus ist zwischen-
zeitlich an eine junge Familie
verkauft, und diese ließ es
nach ihren Bedürfnissen um-
bauen. Es geht dabei um Le-
ben in der Innenstadt und wie
dies in alten Häusern auf mo-
derne Bedürfnisse angepasst
werden kann. 

Von der historischen Subs-
tanz war nicht mehr viel üb-
rig, erklären Johannes Auber-
le und Daniel Fehrenbach von
der Bau-Manufaktur, die das

Haus von Herbst 2014 bis
zum Frühjahr 2015 sanierten.

Bei den kurzen Spaziergän-
gen von Haus zu Haus wird
Joachim Müller auch noch
Architekturgeschichte in Vil-
lingen erklären. Um Anmel-
dung wird gebeten. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Um Anmeldung zur Führung
am Tag der Architektur wird
gebeten unter: jo@architekt-
mueller.info oder Telefon
07721/963880

Seltene Einblicke in drei Häuser
Regionaler Tag der Architektur in diesem Jahr mit Schwerpunktprogramm in Villinger Innenstadt

Sie beteiligen sich mit ihren Objekten am Tag der Architektur (von links): Johannes Auberle und Daniel Fehrenbach (beide Bau-Manufak-
tur) sowie die Architekten Olaf Wuttger-Greimel und Andreas Flöss. Foto: Strohmeier

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Vorsitzende der Kreis-FDP,
Andrea Kanold, hat es beim
Parteitag der FDP in Balingen
erneut in den Landesvorstand
geschafft. 

Ebenfalls dabei ist auch der
südbadische Bezirksvorsitzen-
de Marcel Klinge aus Villin-
gen-Schwenningen.

Mit Kanold und Klinge ist
der FDP-Kreisverband für
weitere zwei Jahre prominent
im Landesvorstand vertreten.
Neben Personalentscheidun-

gen diskutierten die 400 De-
legierten über eineinhalb Ta-
ge das Programm der Freien
Demokraten zur Landtags-
wahl 2016. Im Mittelpunkt
stand vor allem die Bildungs-
politik. 

»Wir wollen nicht eine
Schule für jedes Kind, son-
dern wir wollen für jedes Kind
die richtige Schule. Wir dür-
fen die Realschulen und Gym-
nasien daher nicht vergessen
und müssen sie stärken«, fasst
Andrea Kanold zusammen.

Ein weiteres wichtiges Thema
war das Adoptionsrecht für
homosexuelle Paare.

Hier gingen die Liberalen
klar auf Distanz zum CDU-
Spitzenkandidaten Guido
Wolf: »Das Entscheidende für
das Kindeswohl ist Liebe und
Zuwendung in der Familie.
Wir kämpfen dafür, dass auch
homosexuelle Paare Kinder
adoptieren können, wenn sie
alle Voraussetzungen erfül-
len«, so Kreisrat Marcel Klin-
ge.

Kanold undKlinge erneut gewählt
Im Landesvorstand / FDP will Adoptionsrecht für homosexuelle Paare
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